
WAS IST DAS ZIEL UNSERES PROJEKTES?

Die bisherigen Lizenzausbildungen vernachlässigen die besonderen Herausforderungen der Arbeit mit Kindern unter 
zwölf Jahren. Es gibt für das Arbeitsfeld bisher keine einheitliche Ausbildung in den 16 Landesverbänden. Der Bedarf an 
Qualifizierung für bereits lizenzierte Trainer und Trainerinnen ist dementsprechend hoch, es gibt jedoch keine angemes-
senen Fortbildungsangebote.

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN/PROBLEME WOLLEN WIR DAMIT LÖSEN?
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PROJEKTLEITUNG & ANSPRECHPARTNER

Das Projekt hat in vielerlei Hinsicht sehr positive Auswirkun-
gen auf die Verbandsarbeit gehabt. Durch die verschiedenen 
Aktionen ist das Thema Minibasketball sehr präsent und 
die Netzwerkarbeit der Akteure untereinander hat deutlich 
zugenommen. Im Projektzeitraum wurden fast 400 Traine-
rinnen und Trainer von Expertinnen und Experten aus dem 
Programm fortgebildet.

Es liegt ein konkreter Entwurf für die Einführung einer Mini-
basketball-Lizenz vor, die ebenfalls im Blended Learning 
angelegt sein und vom DBB in allen Landesverbänden 
mitgetragen werden soll. Perspektivisch werden die Absol-
venten und Absolventinnen des Intensivkurses in der neuen 
Lizenzausbildung aktiv sein und nicht nur Fortbildungen 
anbieten können.

FAZIT UND AUSBLICK

Gesamt: 20.100 Euro
Eigenmittel: 15.100 Euro · DOSB-Förderung: 5.000 Euro

FINANZEN

Das Ziel des Projektes ist die Steigerung von Qualität und Anzahl der Fortbildungsangebote für die Arbeit mit Kindern 
unter zwölf Jahren. Gleichzeitig soll ein Curriculum entwickelt werden, wie das Thema zukünftig in der Lizenzausbildung 
verankert wird. Darüber hinaus werden neue Lern- und Lehrmethoden ausprobiert sowie Aufmerksamkeit für den Kinder-
basketball geschaffen.

Nach zwei Testjahren wurde ein einjähriger Intensivkurs als 
 Blended Learning konzipiert, bei dem sich 16 Trainerstudie-
rende mit dem Thema Minibasketball beschäftigen. Das 
Besondere an dieser Ausbildung, die noch außerhalb der 
Lizenzsysteme steht, ist das Lernverständnis der Lernen-
den und Lehrenden, die sich als Community verstehen. Über 
Social Video Learning und das gegenseitige Feedback zur 
Arbeit im Video und in der Praxis in der Halle entsteht ein 
enges Lernnetzwerk. Alle Studierenden teilen auch eigene 
Ideen und bringen diese in den Prozess ein.

Neben den basketballspezifischen Inhalten steht die Metho-
dik der Vermittlung im Kindesalter im Fokus. Zudem soll der 
Blick über den Tellerrand in andere Sportarten, Wissenschaf-
ten und Nationen gerichtet werden. Im Projektjahr gab es 
daher Kooperationen mit Expertinnen und Experten aus dem 
Kinder-Handball, der Kinder-Leichtathletik, der Kinder-Sport-
Schule sowie aus dem portugiesischen Basketballverband.

Bereits mit der Bewerbung für den Intensivkurs erklären sich 
die Studierenden bereit, nach dem Ausbildungsjahr selbst 
Aus- oder Fortbildungen zum Minibasketball zu leiten.

PROJEKTPROZESS

   Gut qualifizierte Trainer/innen für die jüngsten Alters-
bereiche aus- und fortbilden – die Minitrainer-Offensive 
des DBB zeigt, wie dies erfolgreich gelingen kann. Glück-
wunsch zu einer hervorragenden Projektarbeit.   

Martin Schönwandt  
Vorstand Jugendsport


